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Babykino ab 01.01.2021 verboten 

Alle Arten von Babykino und -fotos während der Schwanger-

schaft, die über die medizinische Notwendigkeit hinausgehen, 

werden ab dem 01.01.2021 verboten sein, ganz gleich wie niedrig 

die angewendete Energie ist1.  Lediglich diejenigen Ultraschallun-

tersuchungen des ungeborenen Babys in der Schwangerschaft 

bleiben erlaubt, die zur gesetzlichen Schwangerschaftsvorsorge 

gehören und die zur Abklärung von medizinischen Fragestellun-

gen notwendig sind. Dadurch soll das Baby, das in eine solche 

Untersuchung nicht einwilligen kann, vor jeder Art von unnötigen 

Einwirkungen geschützt werden.  

„Die Schwangeren in unseren Praxen sind Digital Natives“, erläu-

terte der Saarbrücker Frauenarzt und Pränatalmediziner Dr. med. 

Jochen Frenzel anlässlich des FOKO 2019, des größten jährlichen 

frauenärztlichen Kongresses in Düsseldorf2. „Sie haben gelernt, 

dass die Mikrowellen, die ihr Handy ausstrahlt, sie nicht krank ma-

chen, und sie kennen natürlich die Studienlage, nach der Ultra-

schall ihrem Baby nicht schadet. Für sie gehört es quasi zum Stan-

dard, die Fotos ihrer Babys in ihrer Umgebung und ihren sozialen 

Netzwerken zeigen zu können.“ 

Solange das nur kurze medizinische Untersuchungen betrifft, sei 

das auch korrekt, so der Frauenarzt, und das gelte auch für medi-

zinisch notwendige 3D- und 4D-Aufnahmen mit ihrer höheren 

Schallbelastung. Dass aber alle bisherigen Studien keine Schäden 

für das Baby durch die Ultraschall-Untersuchungen gezeigt ha-

ben, liegt auch daran, so Frenzel, dass es sich bei diesen Studien 

immer nur um medizinisch notwendige und möglichst kurze Unter-

suchungen gehandelt hat. „Ultraschall erwärmt das Gewebe. Der 

                                                            
1 Verordnung zum Schutz vor schädlichen Wirkungen nichtionisierender 

Strahlung bei der Anwendung am Menschen (NiSV) Art. 4,. BfBl 2018 I 

Nr. 14, 05.12.2018, Bonn. 

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/text.xav?SID=&tf=xaver.component.T

ext_0&tocf=&qmf=&hlf=xaver.component.Hitlist_0&bk=bgbl&start=%2F%

2F*%5B%40node_id%3D'354634'%5D&skin=pdf&tlevel=-2&nohist=1 

entnommen am 09.02.2019 

2 Frauenärztlicher Fortbildungskongress FOKO 2019 vom 21.-

23.02.2019 in Düsseldorf. 21.02.2019: Jochen Frenzel, Baby Watcher. 

21.02.2019. 
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Effekt ist zwar normalerweise nur minimal. Aber je höher die an-

gewandte Energie und je länger die Untersuchung, desto höher 

wird auch der Erwärmungseffekt. Wir wissen, dass , dass beim ge-

pulsten Dopplerschall bei längerer Dauer die Erwärmung bis zu 

vier Grad Celsius betragen kann. Dadurch könnte das beschallte 

Gewebe durchaus Schaden nehmen. Deshalb sollte diese Unter-

suchung auch immer nur wenige Sekunden dauern.“  

Hoch problematisch findet Frenzel es, wenn Paare sich ihr Baby-

kino außermedizinisch holen, etwa indem sie sich Ultraschall-

geräte ausleihen oder den Ultraschall von nichtmedizinischen 

Anbietern durchführen lassen. „Man muss schon alles richtig ma-

chen, um dem Baby nicht zu schaden“, so Frenzel. Nicht umsonst 

müssen Frauenärztinnen und -ärzte dafür eine spezielle Qualifika-

tion erwerben. „Nur weil einige Anbieter derzeit noch unter dem 

Radar des europäischen Regelwerkes durchfliegen, bedeutet 

das keineswegs, dass deren Angebote medizinisch unbedenklich 

wären.“ 

 

© FOKO 2019 

 

Ihr Ansprechpartner: 

Dr. med. Jochen Frenzel 

Frauenarzt, DEGUM II, FMF Deutschland 

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

Berliner Promenade 15 

66111 Saarbrücken 

info@dr-jochen-frenzel.de 


